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1184 DIE BERNER WOCHE

Chronik der Berner Woche
BERNERLAND
27. Sept. Ein mit Holztransporten be-

schattigster Bergführer entdeckt am
Giessengletscher an der Jungfrau die
Leiche der am 19. August verunglück-
)ten Helene Straumann aus Basel.

— Der angeblich in der Aare bei einem
Fluchtversuch ertrunkene junge Einbre-
eher, der in Interlaken verhaftet wurde,
ist nach Biel entkommen.

— Die Wehribachkorrektion bei Herzogen-
buchsee wird in Angriff genommen.

28. Sept. Die Rechnung der Gemeinde Thun
pro 1942 ergibt mit 42 000 Franken
einen Einnahmenüberschuss bei einem
vorgesehenen Budgetdefizit.

29. Sept. Oberhalb der Sennhütte Selital am
Ostabhang der Egg wird der 63 Jahre
alte Herr Siegenthaler aus Wangen
neben seinem Velo tot aufgefunden.
In Wangen a. A. verunglückt beim An-
fassen einer schlecht isolierten Lam-
penfassung der 18jährige Franz Ryff
tödlich.

— j- In Basel Frau Pfarrer Elisabeth Hopf-
Kägi aus Steffisburg.

— Auf den Höhen des Berner Jura ist
der erste Schnee gefallen.

— Der im Jahre 1918 in Huttwil gegrün-
dete Gotthelfverein hat bis heute 80
Pflegekinder betreut, wozu Einzelmit-
glieder den Betrag von Fr. 75 000 bei-
gesteuert haben,

30. Sept. Die Aufteilung des Wegmühle-
bezirkes ist nun endgültig beschlossen.
Demzufolge bestehen ab 1. Januar 1944
in der Gemeinde nur mehr drei Unter-
abteilungen.

1. Okt. In Gsteigwiler feiert Johann Feuz,
früher Bahnwärter bei der Schynige-
Platte-Bahn, seinen 100. Geburtstag.

—• In Erlenbach wird eine Luftseilbahn für
Kohlentransporte von der Diemtigall-
mend nach der Station Erlenbach er-
stel ir.

—- In Langenthal gelangen die zweimal
verschobenen Kadettentage zur Durch-
führung. Am ersten Tag wird das
Schiesspensum durch 424 Kadetten
erledigt. Turnerische Wettkämpfe sind
in das Programm einbezogen.

2. Okt. In Arch, Roggvvil sowie verschie-
denen Ortschaften des Oberaargaus sind
italienische Flüchtlinge untergebracht.

— t in Worb Clara Badertscher, Kranken-
Pflegerin in Mozambique. Die Verstor-
bene weilte auf Urlaub.

— Aarwangen beschliesst die Errichtung
einer Gedenktafel für Pfarrer Dr. Emil
Güder, der in der Gemeinde während 39
Jahren das Pfarramt versah.

— In Adelboden wird eine Firma gegrün-
det, die die Erstellung eines Skiliftes
Kuonisbergli AG. bezweckt.

— Laut Beschluss des Regierungsrates
können die bernischen Schulen, wenn
der Mangel an Heizmaterial dies erfor-
dert, entsprechende Massnahmen für
den Schulunterricht treffen.

STADT BERN
27. Sept. Die Stadt Bern zählte auf Ende

August 132 066 Einwohner.
28. Sept. Prof. Dr. Carl Wegelin wird als

erster Präsident der neugegründeten
Schweizerischen Akademie der medizi-
nischen Wissenschaften gewählt.

29. Sept. Die Universität Bern erteilt P.-D.
Dr. R. Rutsch einen Lehrauftrag im
Fache der Geologie.

30. Sept. An der Gurtenbahn werden eine
Reihe von Umbauarbeiten vorgenom-
men, die u. a. eine Erweiterung der Sta-
tionen, eine Steigerung der Leistungs-
fähigkeit und eine automatische Fern-
Steuerung der Wagen bezwecken.

1. Okt. Der Berner Stadtrat nimmt nach
längerer Debatte ein Projekt auf Erstel-
lung einer Abdankungshalle im Brem-
gartenfriedhof an, ebenso die Erwer-
bung der Schönberg-Besitzung auf dem
höchsten Punkt der Stadt Bern (Besitz
der verst. Frau Ellen von Fischer) im
Betrage von 1,2 Millionen Fr. Weiter
nahm der Rat eine Vorlage betr. Betei-
ligung mit Fr. 770 000 an der Erstellung
von Wohnbauten für öffentliche und
halböffentliche Funktionäre an.

— t Kunstmaler Karl Walser, Schöpfer des
Wandgemäldes im Berner Grossratssaal
und des Wandgemäldes im Foyer des
Berner Stadttheaters, im Alter von 66
Jahren.

— t Dr. phil. Ernst Trösch, Schulvorsteher

2. Okt. Die Berner Stadtschützen begehen
ihr 125jähriges Vereins-Jubiläum.

— 1- Frau Gafner-Tillmann, Gründerin ei-
ner grossen Landschafts- und Kultur-
gärtnerei, im Alter von 95 Jahren.

Tierpark Dählhölzli.
Die beiden Murmeltiere in ihrem etwas

baufällig gewordenen Felsen haben ge-
genwärtig in doppelter Hinsicht einen
Höhepunkt erreicht: Erstens sind sie jetzt
so dick und fett wie zu keiner anderen
Jahreszeit. Die Hauptmasse ihres Nah-
rungsvorrates für das Winterhalbjahr ha-
ben sie bereits unter ihrem Pelz versorgt,
so dass sie sieh im nächsten Monat, wenn
die herbstliche Witterung es erheischen
sollte, ruhig zum Winterschlaf hinlegen
können. Sie sind jetzt zahmer und zu-
traulicher als je. Männchenmachend und
wie Bären bettelnd versuchen sie, die Be-
sucher des Freigeheges zum Spenden der
selten gewordenen spanischen Nüsse zu
veranlassen. Das machen sich nicht nur
die Eichhörnchen zunutze, die bei den
Murmeltieren ein-' und aushüpfen und
ihnen alles wegnehmen, was ihnen
schmeckt, ebenso wie die Spechtmeisen,
sondern neuerdings haben die Murmel-
tiere als ständige Untermieter einige
Mäuse, und zwar handelt es sich dabei um
die Waldmaus, die an ihrem langen
Schwanz, dem rötlichen Pelz, den auffäl-
lig grossen Augen und der hüpfenden
Fortbewegungsweise kenntlich ist.

Im ständigen Kampf gegen die Mäuse-
und Rattenplage hat der Tierpark in letz-
ter Zeit merkliche Hilfe erhalten durch
mehrere freiwillig zugewanderte Herme-
line, die sich zuweilen auch am hellichten
Tage bei ihrer erfolgreichen Jagd nicht
stören lassen.

Die Elche haben sich mit ausgezeich-
netem Erfolg an ihre tägliche Morgen-
gymnastik gewönht. Jeden Tag zwischen
9 und 10 Uhr, nach der Fütterung, werden
alle drei — Mutter, Tochter und der neue
Jungelch — unter Aufsicht des Wärters
im grossen Gehege zusammengelassen und
gehörig bewegt. Manche Wildtiere nützen
nämlich den ihnen in Gefangenschaft zur
Verfügung stehenden Raum gar nicht aus
und bewegen sich weniger als ihnen zu-
träglich ist. Zu diesen Tieren gehören
auch die Elche. Das tägliche gemein-
same Bewegungsspiel mit dem Wärter
hat sich bei ihnen als überaus wohltuend
erwiesen. H.

Vieilles chansons et vieux costumes du Jura
Auf Einladung der Berner Regierung erschienen letz-

ten Sonntag die Vertreter der «Vieilles chansons et vieux
costumes du Jura » unter der Führung des Herrn Dr.
G. Riat und zahlreichen Mitgliedern der jurassischen Be-
hörden, blumengeschmückt und mit Früchtekörben ver-
sehen, vor den Toren des bernischen Rathauses. Regie-
rungsrat Dr. Gafner hatte die Gäste am Bahnhof abgeholt,
und Regierungspräsident Dr. Rudolf hiess sie am Eingang
ins Rathaus willkommen. Im grossen Rathaussaal versam-
melten sich Gäste und Behörde zu einem kleinen festlichen
Akt. Regierungsrat Mouttet, der eigentliche Initiant der

Galeric des Maréchaux

Biel, Schmiedengasse 8

FRANK BEHRENS
2. bis 31. Oktober

Veranstaltung, sprach herzliche Worte zu seinen Lands-
leuten,. lobte die Vitalität des Jura und ehrte die Verbun-
denheit zum bernischen Staat und zur Eidgenossenschaft.

Dr. Riat verdankte die Begrüssungsworte des berni-
sehen Regierungspräsidenten und die Rede Regierungsrats
Mouttet in der schönen und gefälligen Art der Jurassier,
und mit seiner wirklich geistreich gestalteten Einführung
in die Tätigkeit der Trachtenvereinigung begeisterte er
nicht nur die erschienenen Gäste, sondern auch die berni-
sehe Regierung. Ein Strauss Blumen aus dem Jura, ein
kleines Geschenk aus Bellelay für den Regierungspräsi-
denten und die Fruchtkörbe für die Angehörigen der Re-
gierung zeigten die feine taktvolle Art der Jurassier, die
in ihren alten Liedern viel Liebe, Sehnsucht nach dem
Schönen und in den Kostümen Charme und Geschmack
zum Ausdruck bringen konnten. Eine gerechte Darstel-
lung des Eindrucks ist wirklich nicht möglich; wer es nicht
gesehen und gehört hat, hat vieles versäumt. Vielleicht
glückt es uns, in nächster Zukunft den jurassichen Freun-
den doch noch einen neuen Willkommensgruss zu entbieten
und sie unsern Bernern etwas näher zu bringen.
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^lAr4Vi»ik «IS» IîSri»S» ìH OâS
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27. Lspt. Km naît Kolztransportsn de-

sobälllglsr Rsrglübrer siitdeckt am
Olssssiiglstsobsr au der laiigtrau dle
Leiobs der am 19. iVugust verunglück-
ten Kelens Ltis.ums.nn sus Rassl.

— Oer angebllob în der àre bel einem
Oluebìversuob ertrunkene lunge Klnbre-
eke r, der in Intsrlaksn vsrbaktst wurde,
ist naeb Kiel entkommen.

— Oie WebKbavbkorrektion bei Herzogen-
buvksee wird in àgrilk genommen.

28. Lspt. Oie Rsebnung der Osmsinde Tbu»
pro 1942 ergibt init 42 999 Oranken
einen Kinnadmenüdersvbuss bei einsin
vorgesebsnen Rudgstdelizit.

29. Sept. Oberkalb 6er Lennbütte Leiital sin
Osts.bbs.nx âer Kgg wird 6er 63 labre
alt« Herr Lisgsntbalsr aus Wangen
neben seinem Velo tot aukgetunden.

— In Wangen a. á verunglückt beim à-
lassen einer soblevbt isolierten I-am-
penlassung 6er ILMbrige Oranz Rzilk
tödliek.

— äs- In Rassi I'rau klarier Kllsadvtb ilopt-
Käg! aus Lteklisburg.

— àl den Höben des Rerner .1 »ra ist
der erste Lebnev gslallen.

— Oer im labre 1918 in lluttvvil gegrün-
lets tlottbvlkverein bat bis beute 89
Ollsgskindsr betreut, wozu Kinzslmit-
glisdsr den Retrag von Or. 75 999 bei-
gesteuert babsn.

39. Lept. vis ^.ulteilung des Wegmüble-
bezirkes ist nun endgültig dssoblosssn.
Vemzukolge bestsden ab 1. lanuar 1944
in 6er Oemeinds nur msbr «Ire! Unter-
abteilungen.

1. Okt. In Osteigvviler leiert lobann Osuz,
lrüber Rabnwärter bei 6er Lobzmigs-
Olatts-Rabn, seinen 199. Oeburtstag.

— In Krlenbaeb wird eins Outtseilbabn lür
Koblsntransports von dsr Oismtigall-
mend naob der Station Krlenbaeb er-
steil?.

—- In Oangentbal gelangen die zweimal
vsrsebobsnsn Ksdettentngv zur Oureb-
lübrung. iVm ersten Tag wird las
Lebissspsnsum dureb 424 Kadetten
erledigt. Turnsrisobe Wsttkämpke sind
in las Programm sinbezogen.

2. Okt. In iVreb, Roggvvil sowie vsrscbie-
denen Ortsebalten des Oberaargaus sind
italienisvbe Olüebtlinge untergebraebt.

— t in Word Olara Radertseber, Kranken-
pliegsrin in Mozambique. Ois Vsrstor-
bsns weilte aul Urlaub.

— .-Xarwangen deseblissst die Krriebtung
einer Oedenktatel lür Olarrsr Or. Kmil
Oüdsr, 6er in 6er Oemeinds wäkrend 39
labrsn das Rkarramt vsrsab.

— In /Ideilxxlen wird sine Oirma gegrün-
det, die die Krstellung eines LKUiltes
Kuonisbsrgli A.O. bezweckt.

— Oaut Rssebluss des Regivrimgsrstes
können die bvrnisvben Lcbulen, wenn
der Mangel an Heizmaterial dies erlor-
dsrt, entsprsobsnde Massnakmen lür
den Lcbuluntsrricbt treklen.

ST^OT KLKK
27. Sept. Ois Ltadt Lern zäbite aul Onde

August 132 966 Kinwobner.
28. Sept. krok. vr. Oarl Wegeün wird als

erster Präsident der nsugsgründetsn
Lobwsizsrisebsn Akademie der medizi-
niseben Wisssnsokaltsn gswäblt.

29. Sept. vis Universität Lern erteilt R.-O.
Or. II. Rutseb einen Lebraultrag im
Oaobe der OeolvAie.

39. Sept. à der Ourtenbabn werden sine
Reibe von lünba»arbeiten vorAsnom-
men. dis u. a. eins OrweitsrunA der Lta-
tionsn, eins StsiAsrunA dsr OeistunAS-
läbiAksit und eins automatisobs Osrn-
stsusrunA der IVagen bs^weelcen.

1. Okt. Oer IZerner Ltadtrat nimmt nacb
länAsrsr Osbatte ein Oro^jskt aul Orstel-
lunA einer ábdankunAsballe im IZrem-
Aartsnlrisdbol an, ebenso die Orwsr-
bunA dsr LobönbsrA-OssitmnA aul dsm
böcbsten kunkt der Ltadt Lern llZesit^
dsr verst. Orau Ollen von Oisebsr) im
VstraAS von 1.2 Millionen Or. Weiter
nabm der Rat eins Vorlage bstr. Rstei-
liAunA mit Or. 779 999 an dsr OrstsllunA
von Wabnbauten lür öklsntliebs und
balböklsntliebs Ounktionäre an.

— f Kunstmaler Karl VValser, Leböpker des
WandAsmäldes im Rsrnsr Orossratssaal
und des Wandgemäldes im Oo^sr des
Rsrnsr Ltadttbsatsrs. im iVltsr von 66
labrsn.

— s Or. pbil. Ornst krösvb, Lebulvorstsbsr

2. Okt. Ois llîerner Ltadtsekûàen begeben
ibr 126Mbriges Versins-lubiläum.

— I Orau Oalner-killmann, Oründsrin ei-
nsr grossen Oandsebalts- und Kultur-
gärtnsrsi. im iVltsr von 95 labrsn.

Tierpark I>äblbül?li.
Ois beiden Murmeltiere in ibrem etwas

baukällig gswordsnsn Oslsen babsn ge-
genwärtig in doppelter Rinsiebt einen
Köbspunkt srrsiebt: Orstsns sind sie zetz,t
so disk und lstt wie m Kölner anderen
labrss2ölt. Ois Hauptmasse ibrss Kak-
rungsvorratss kür das Wintsrbalb^jabr ba-
bsn sie bereits unter ibrem Reis versorgt,
so dass sie sieb im näekstsn Monat, wenn
die bsrdstliobs Witterung ss srbeisoben
sollte, rubig mm Wintsrsoblak binlegsn
können. Lis sind zàt Ziabmer und m-
traullober als l's- Männobsnmaebsnd und
Wie Rärsn bettelnd versuebsn sie, die Rs-
suobsr des Orsigebegss z,um Spenden der
selten gswordsnsn spanisebsn Küsse zu
veranlassen. Oas maebsn sieb niebt nur
die Oiebbörnoksn zunutze, die bei den
Murmeltieren ein- und ausbüplen und
ibnsn alles wegnsbmen, was ibnôn
sebmsekt, ebenso wie die Speebtmsissn,
sondern neuerdings babsn die Murmel-
tiers als ständige Untermieter einige
Mäuse, und zwar bandelt ss sieb dabei um
die Waldmaus, die an ibrem langen
Lebwanz, dsm rötlioben Reiz, den aulläl-
lig grossen Hugsn und dsr büplsndsn
Oortböwegungsweise kenntliob ist.

Im ständigen Kampl gegen die Mäuse-
und Rattenplage bat dsr Tierpark in letz-
ter 2!sit msrkliobe Kille erkalten dureb
mebrere kreiwülig zugewanderte Keime-
lins, die sieb zuweilen aueb am bslliebtsn
Tags bei ibrsr erkolgreicben lagd niebt
stören lassen.

Oie Olobs babsn sieb mit ausgezsiob-
netsm Orlolg an ibrs tägliebs Morgen-
gzimnastik gswönbt. leden Tag zwiseben
9 und 19 Kbr, naeb dsr Oütteiung, werden
alle drei — Mutter, Toebter und der neue
lungsleb — unter àlsiebt des Wärtsrs
im grossen Oebsgs zusammengelassen und
gsbörig bewegt. Msnebs Wildtisrs nützen
nämliob den ibnsn in Oekangsnsobalt zur
Vsrkügung stellenden Raum gar niebt aus
und bewegen sieb weniger als ibnsn zu-
träglieb ist. Tu diesen Tieren gebären
aueb die Klebe. Das tägliebs gemein-
same Rswsgungsspisl mit dem Wärtsr
bat sieb bei ibnsn als überaus wokltuend
erwiesen. K.

Vieilie« eksnsons St v»Si»x SostmnSS à ài'a
/lui Oinlaàng àsr Rsrnsr Rsgisrung srscbisnsn letz-

ten LonntsZ die Vertreter der «Vieilles ebansons et vieux
costumes du dura» unter dsr Oübrung des Herrn Or.
(l. lìiaì und zalilreieken Mitgliedern dsr zurassiselien Le-
bürden, blumengesebmücbt und mit Orüebtskörben ver-
ssben, vor den Toren des bsrnisebsn Ratbsuses. Regie-
rungsrst Or. (lainer batte die (laste am Labnkoi abgebolt,
und Regierungspräsident Or. Rudoli biess sie am Lingang
ins Ratbaus willkommen. Im grossen Ratbaussaal versam-
melten sieb (laste und Lebörds zu einem kleinen iestliebsn
/lkt. Regierungsrat Mauttet, der eigentliebe Initiant dsr

(Valerie <tes ^lareebaux

Viel, 8ctimieclengasse 8

2. bis ZI. Oktober

Veranstaltung, spraeb berzliebs Worte zu seinen Lands-
leuten,-lobte die Vitalität des durs und ebrte dis Vsrbun-
denbeit zum berniseben Ltaat und zur Lidgenossenscbait.

Or. Riat verdankte die Lsgrüssungsworte des berni-
seben Regierungspräsidenten und die Rede Regisrungsrats
Ivlouttet in dsr sebönen und geiälligen /lrt der durassisr,
und mit ssiner wirkljcb geistreicb gestalteten Liniübrung
in die Tätigkeit der Traebtenvsreinigung begeisterte er
niebt nur die srscbisnenen (lästs, sondern aueb die berni-
sebs Regierung. Lin Ltrauss Llumen aus dem dura, ein
kleines (lsscbenk aus Lsllslav kür den Regierungspräsi-
dsnten und die Lruebtkörbe kür die /lngebörigen dsr Rs-
gisrung zeigten die keine taktvolle /lrt dsr durassisr, die
in ibrsn alten Liedern viel Liebe, Lsbnsuebt nacb dsm
Lcbönen und in den Kostümen (lbarme und (lescbmsck
zum /Ausdruck bringen konnten. Line gerecbte Oarstel-
lung des Lindrucks ist wirklicb niebt möglicb; wer es nicbt
gsseben und gebärt bat, bat vieles versäumt. Vislleiebt
glückt es uns, in näcbster Lukunkt den iurassicben Lreun-
den docb nocb einen neuen Willkommensgruss zu entbieten
und sie unsern Lsrnern etwas näber zu bringen.
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